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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Mittheilungen
über den Stand der Rinderpest.

XXVII.
1. Deutschland. .

Bayern: In der Zeit vom 23. bis 29. November sind in Heindschlag, Bezirks-Amt Wolsstein,
4 Stück Rindvieh an der Seuche gefallen, 64 Stück wegen Erkrankung, beziehungsweise als verdachtig auf
obrigkeitliche Anordnung getödtet. In derselben Zeit sind im Bezirks-Amt Wegscheid in Wildenranna ge-
tödtet: 10 Stück, in Gottsdorf desgleichen: 2 Stück. In Perling, Bezirks-Amt Passau, und in Meßner-
schlag,Bezirks-Amt Wegscheid, sind seit der letzten Mittheilung neue Fälle der Seuche, bezlehungsweise weitere
verdächtige Erkrankungen nicht vorgekommen; ebensowenig an anderen Orten des Königreichs.

Die Ermittelungen über die Art der Einschleppung der Rinderpest nach Bayern haben ergeben, daß die
Einschleppung durch eine, von Händlern im Oktober in Steiermark und Kämthen aufgekaufte, Ende des
genannten Monats nach Bayern eingeführte Viehheerde stattgefunden hat, welche anscheinend bel dem Durch-
transport durch Oberösterreich infizirt worden ist, wo in den ersten Tagen des November die Seuche an ver-
schiedenen Orten konstatirt wurde.

2. Oesterreich-Ungarn.
In der zweiten Hälfte des Monat November herrschte die Seuche in Galizien (Bezirke: Brody,

Zloczow, Rawa, Podhajce, Rzeszow, Rohatyn), Nieder-Oesterreich (Bezirke: Sechshaus und Bruck a. L.),
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